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Anwendungsbeispiel Funk-Komfort- und Sicherheits-Zentralsteuerung mit Überwachung von Wind, Sonne, Regen (SMS 2, GSR 2, FE3 M)

Jede FE3 M-Steuerung kann einzeln durch einen Vorort-Taster oder auch zusätzlich mit einem Funksender fernbedient werden. Die Befehle der SMS 2-Zentralsteuerung werden drahtge-
bunden an die FE3 M-Steuerungen weitergereicht. Ist zusätzlich zu Wind und Sonne noch eine Regenüberwachung gefordert, kann einfach noch ein GSR 2 zusätzlich auf die Nebenstel-
lenverdrahtung aufgeschaltet werden. Da das Signal Nebenstelle-Auf (NA) im Geräteverbund immer die höchste Priorität besitzt, ist die Anlagensicherheit bei Regen oder Wind sicherge-
stellt. Auch eine versehentliche Fehlbedienung bei Wind oder Regen ist durch diese Sicherheitslogik nicht möglich.
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Es ist auch ein Mischbetrieb aus FE3 M, UMS 5, und UMS U5 möglich.
Somit kann je nach Anforderung (mit oder ohne Funkkomfort) und Einbau-
situation (UP oder REB) immer die optimale Steuerung verwendet werden.
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Optionales Deaktivieren
der Beschattungs- und
Dämmerungsautomatik*

Regensensor
SR 1


